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Warum?  - Notwendigkeit und Gründe für  

interkommunale und regionale
Kooperationen

Stadterneuerung Ressourcen Energie Freiraum

Mobilität Logistik Handel Industrie

Suburbanisierung

Bildung
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WIE? - Charakteristika und Ausgestaltungsformen 

informeller, formeller, regionaler &
interkommunaler Kooperation

Umfang der Aufgaben monofunktional; multifunktional; integriert

Initiator der Kooperation Top-down; Bottom-up

Grad der Rechtsverbindlichkeit vertraglich fixiert; informell

Intensität der Netzwerkbeziehung strong-ties; weak-ties

Rechtsbereich der Kooperation privatrechtlich; öffentlich-rechtlich; keine Rechtsverbindlichkeit

vereinbartes Kooperationsziel konsensorientiert; effizienzorientiert

Akteurs-Bezugsraum verbandsmäßig; bilateral; multilateral; gebietskörperschaftlich; 

räumliche Dimension z.B. quartiersbezogen; lokal; regional; national; international; global

thematische Ausgestaltung und 

Zielsetzung
z.B. sozial; ökonomisch; politisch; ökologisch; kulturell

Akteurs-Zusammensetzung z.B. rein öffentlich; öffentlich-privat; rein privat

Organisationsform
z.B. geschlossene und institutionalisierte Netze usw. 

Offene und lose Netze

Stabilität dauerhafte Netzwerke;  zeitlich begrenzte Netzwerke

Anzahl der Akteure bzw. 

Netzwerkknoten
Umfang der Netze

Kooperationstiefe z.B. Informations-, Wissens-, Umsetzung-/ Innovationsnetzwerke

Quelle: FRIEDRICH -EBERT-STIFTUNG KOMMUNALAKADEMIE  2008: 45, zitiert nach ADRIAN 2003: 37f
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Merkmale informeller Kooperationen

Entstehungsbedingungen
ü räumliche Nähe

ü dichtes Netz informeller Beziehungen (face - to - face -Kontakte)

ü politische und gesellschaftliche Unterstützung kreativer, innovativer und kooperativer Ansätze 
(innovative Kultur, Kommunikations - und Verhandlungskultur)

ü impulsgebende Dynamik (kreative Projekte, Orte, Räume, Flächen)

ü Vorhandensein einer kritischen Masse von unterschiedlichen Akteuren und Protagonisten/ 
Führungspersönlichkeiten mit bestimmten Charaktermerkmalen (Sensibilität, Offenheit, 
Visionskraft, Kooperationsfähigkeit usw.) und Kompetenzen (komplementäres Wissen, 
Entscheidungsautonomie usw.)

ü lokale und regionale Identität bzw. Identifikation (Gemeinschaftsgefühl, gemeinsame 
Problemwahrnehmung und gemeinsames Wertesystem, kulturelle Nähe, gemeinsam getragene 
Leitbilder und Visionen usw.) sowie ein positives Außen - und Innenimage

Erfolgsfaktoren
ü gegenseitiges Vertrauen, 

ü Transparenz, 

ü personelle, finanzielle und zeitliche Ressourcen, 

ü erkennbarer Nutzen, 

ü gemeinsam formulierte Zielvorstellungen und Qualitätsmaßstäbe,

ü Unterstützung seitens der Politik und der Verwaltungsspitze,

ü Initiator, Koordinator, Moderator,

ü Standardisierung von formalen Abläufen (Kommunikationsformate, Informationswege, 
Entscheidungsvorlagen, Verteiler) 
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Grenzen/ Restriktionen 
ü geringe Verbindlichkeit,

ü Fehlende Motivation,

ü tatsächliches oder befürchtetes unausgewogenes Kräfte - und Machtverhältnis,

ü Verteilungskonflikte,

ü unzureichende politische bzw. administrative Legitimation,

ü Wahrung von Organisations - und Partikularinteressen,

ü Ă¦berstabilitªtñ,

ü stark heterogene und kleinteilige Akteurslandschaft,

ü fehlendes Regionsbewusstsein

ü é
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WAS? - Aufgabenspektrum und Funktionen informeller 

Kooperation

ü regionaler und interkommunaler Informations - und Erfahrungsaustausch,

ü Bildung einer regionalen Identität,

ü Plattform für notwendige Koordinations - und Konsensprozesse, 

ü Vorbereitung und Entwicklung regionaler Entwicklungsstrategien, 

ü Identifizierung und Beförderung regionaler Entwicklungsprojekte, 

ü Programmplanung im Kultur - und Sportbereich, 

ü Errichtung und Unterhaltung von interkommunalen Freizeit - und Sportanlagen,

ü Stadtbahnverkehr (speziell im Ruhrgebiet), 

ü Entwicklungsplanungen im Schulwesen,

ü Errichtung und Unterhaltung von Alten - und Pflegeheimen,

ü Flächennutzung (integrierte interkommunale Handlungskonzepte oder interkommunale 
Gewerbegebiete, interkommunaler Flächentausch, etc.),

ü freiwillige Aufgaben zur Unterstützung und Optimierung der öffentlichen Daseinsvorsorge,

ü é
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Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

3 x Interviews &

Expertengespräche

vor Ort



Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands
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Metropoleregion Hamburg

- ein großer Raum

- mit sehr unterschiedlichen

Bedingungen bei den 

Partnern

- drei Bundesländer



Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands
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Metropoleregion Hamburg

Grüne

Metropoleregion

verschiedenste

Arbeitsformen

Parallelität zur

(Stadt-) 

Entwicklung HH

Hafen / HafenCity

EU Green Capital

IBA / IGA



Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands
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Metropoleregion 

Frankfurt/Rhein-Main

- drei Bundesländer

(Hessen / Rheinland-Pfalz /

Bayern)

- Teilraum Regionalverband

Frankfurt/Rhein-Main

- häufiger Wechsel der 

formalen und 

informellen Kompetenzen

- Regionalpark / Grüngürtel

- Projektorientierung bei den

Kooperationen 



Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands
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- 5 Kreise, Köln, Bonn, 

Leverkusen

- Masterplan:grün

- Regionale 2010 / Projekte

- Regionalmanagement

Region Köln/Bonn e.V.

- Vernetzung & Beratung 

selbständiger Akteure

- Starke & offene

Moderation                     



Informelle, interkommunale 
Kooperationen 

in Metropolregionen Deutschlands
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Kooperationen in der Metropole Ruhr
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Chamisso

Chorakademie

Emscherkunst

Extraschicht

FIDENA,

GrenzgebietRuhr

JazzwerkRuhr

JeKi

Kulturkanal

Kulturkonferenz-

Ruhr

KreativeKlasse e.V.

LiLaWe

Ruhr.TOPCARD

RuhrKunstMuseen

Ruhrlights

Χ

ChemSite

EAMIR

Effizienzcluster-

Logistik Ruhr e.V.

WiN Emscher-Lippe

Geothermienetzwerk

H2-netzwerk-ruhr

newParkDatteln

InvestorenserviceRuhr

STARTERCENTER

MIPIM

Ökoprofit

Regioplaner

Ruhrsite

Immobilienbörse

é

Neues Emschertal

AK Einzelhandel

Emscherportal

GeoZentrumRuhr

MasterplanRuhr

Planungsamts-

leiterkonferenz der  

Ruhrgebietsstädte 

(PAK)

Regionales

Freiraumkonzept  

Metropole Ruhr

Regionale 

Wohnungsmarkt-

beobachtung

Solarpotenzial-

kataster

é

Bildungsbericht

Ruhr

DOME

HochschuleRuhr-West

(Förderverein)

Kooperation der 

Stadtbüchereien

MEBEL

MINT

OnleiheRuhr

tu-startup

UAMR

Wissenschaft-

Stadt/ Region

XENOS Option

Kultur

é

AG Großstadtwald

Biologische

Stationen

Energie-Effizienz-

Region EN

Emscher

Landschaftspark

Energieatlas

GemeinsameUntere

Umweltschutzbehörde

Geodatenaustausch

NetzwerkFaire

Metropole Ruhr

Solardachkataster

Zukunftsvereinbarung

Regenwasser

é

Exemplarische 
Darstellung von 
Kooperationen 
der Metropole Ruhr in 
ausgewählten 
Themenbereichen; 
eigene Darstellung

ruhrAGIS
(seit 1999)

GFM
(seit 2009)

IBA Emscher
(1989-1999)

Masterplan ELP 
(2001-2006)

FlussStadtLand
(2001)

Masterplan Emscher 
Zukunft 2010
(2002-2006)

Ruhrtal-Initiative
(2001-2009)

ARGE
Neues Emschertal
(seit 2006/ 7)

Städteregion 
Ruhr 2030 (2003)

Masterplan A 40/ B1
(2010)

Konzept Ruhr
(seit 2007)

Wandel als 
Chance (seit 2008)

Parkautobahn A 
42 
(seit 2008) Bildungsregion 

Ruhr 2018 
(seit 2012)

Klimametropole 
Ruhr 2022 
(seit2014)

Europäische
Kulturhauptstadt 
2010

ruhrFis
(seit 2011)

ELP 2020+

(seit 2013)

Regionale Diskurs
(seit 2011)

Zeitstrahl 
Kooperationskultur 
in der Metropole Ruhr seit den 90er Jahren 
(Beispiele zu ausgewählten raumbezogenen 
Planungskooperationen); 
eigene Darstellung
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Kooperationsdatenbank RUHR

Auszug aus der Kooperationsdatenbank auf 
www.metropoleruhr.de

Anzahl der Beteiligungen nach Städte - / und Kreisnamen bzw. Trägern

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Erhebung 2012 / Aktualisierung 2014

368 interkommunale und regionale Kooperationen



Der Regionale Diskurs / Kooperation & 
Regionalplanung / RVR & Kommunen

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
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Der Ideenwettbewerb ï2. Zukunftsforum

Ruhrwissen

Fachbeitrag von KuLaRuhr
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Die vier Netzwerke :

Konzept Ruhr

Wandel als Chance

ruhrAGIS

Gewerbliches Flächenmanagement

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
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Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Kooperationen & Netzwerke

für eine nachhaltige Entwicklung der Metropole Ruhr



Das Netzwerk Konzept Ruhr



Das Netzwerk Konzept Ruhr

ü Ruhrlines: Ost -West -Achse entlang Ruhr, A 40, Emscher/ A 42 und Lippe

ü Ruhrcities: Qualität der Zentren und Stadtteile

ü Ruhrexellence : Entwicklung hochwertiger Gewerbe - und Industriestandorte

ü Ruhrinvest: Schaffung von Rahmenbedingungen für weitere private Investitionen in den 

Entwicklungsräumen

ü Ruhrevents: Vorbereitung überregional wahrgenommener Ereignisse 

Handlungsfelder

Integrierte Projektentwicklung:

ü Gemeindeübergreifende Stadträume

ü Stadtentwicklung mit neuen Finanzierungsformen

ü Gewerbliche Flächenentwicklung

ü Klimaorientierte Quartiersentwicklung

ü Stadt und Wissen

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr



Arbeitsweise / Vergleich

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Umfang der Aufgaben monofunktional; multifunktional; integriert

Initiator der Kooperation Top-down; Bottom-up

Grad der Rechtsverbindlichkeit vertraglich fixiert; informell

Intensität der Netzwerkbeziehung weak-ties; strong-ties

Rechtsbereich der Kooperation privatrechtlich; öffentlich-rechtlich;

keine Rechtsverbindlichkeit

vereinbartes Kooperationsziel konsensorientiert; effizienzorientiert

Akteursbezugsraum verbandsmäßig; gebietskörperschaftlich;

bilateral; multilateral

räumliche Dimension z.B. quartiersbezogen; lokal; regional; national;

international; global

thematische Ausgestaltung

und Zielsetzung

z.B. sozial; ökonomisch; politisch; ökologisch;

kulturell

Akteurszusammensetzung z.B. rein öffentlich; öffentlich-privat; rein privat

Organisationsform z.B. offene und geschlossene Netze,

lose und institutionalisierte Netze usw.

Stabilität dauerhafte oder zeitlich begrenzte Netzwerke

Anzahl der Akteure bzw.

Netzwerkknoten

Umfang der Netzes, Ą 41 beteiligte Kommunen + vier

Kreise

Kooperationstiefe z.B. Informations-, Wissens-, Umsetzung-/

Innovationsnetzwerke



Arbeitsweise / Zusammenwirken

Grundsätzliche Konzeption der Netzwerke "ruhrAGIS" und "Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr"
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Projektübersicht Informationsaustausch / Lobbying

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
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Auswertungen Themen / Fertigstellungen / Investitionen

Auswertung von Projektinformationen in "Konzept 
Ruhr " - Gesamt (434 Projekte)

Auswertung von Projektinformationen in "Konzept 
Ruhr" - Förderzugänge (434 Projekte)

Auswertung von Projektinformationen in "Konzept Ruhr" - Projekte in 
Vorbereitung (125 von 434 Projekte) 

Konzept Ruhr - Karte ĂInterkommunale Projekte in Vorbereitungñ

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr



Weiterentwicklung der Kommunikationsprozesse

Input und Output im Rahmen der Informationserhebung in "Konzept Ruhr" bis 2012 und optimierter Prozess 

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
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Transparenz / Öffentlichkeit

www.konzept - ruhr.de

Statusberichte von ĂKonzept Ruhrñ

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

http://www.konzept-ruhr.de/
http://www.konzept-ruhr.de/
http://www.konzept-ruhr.de/


Das Netzwerk Wandel als Chance



Neu nutzen + Entwickeln Flächensanierung und nachhaltige Stadtentwicklung

Erneuern + Erfinden Koordinierte Forschungs- und Technologieförderung

Fördern + Begleiten Bildungsregion Ruhr

üBildungsbericht Ruhr/ Bildungsregion Ruhr

üBergbauflächen - Vereinbarung

Projektgruppe Bergbauflächen 
(20 Entwicklungsstandorte) 

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Das Netzwerk Wandel als Chance



Unterzeichnung der 

ĂVereinbarung zur vorausschauenden Revitalisierung 

bedeutsamer Bergbauflächen ñ am 25. Februar 2014

é
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Das Netzwerk ruhrAGIS 
A tlas der Gewerbe - und I ndustrie s tandorte der Metropole Ruhr



Das Netzwerk ruhrAGIS 
A tlas der Gewerbe - und I ndustrie s tandorte der Metropole Ruhr

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Digitales Informationssystem mit 

räumlichen, wirtschaftlichen und strukturellen Daten auf der Grundlage jährlicher

Kartierungen für alle GE & GI Gebiete in allen 53 Städten der Metropole Ruhr 



Grundsätzliche Konzeption der Netzwerke "ruhrAGIS" und "Gewerbliches Flªchenmanagement RuhrĂ; eigene Darstellung

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Das Netzwerk ruhrAGIS 
A tlas der Gewerbe - und I ndustrie s tandorte der Metropole Ruhr



Output / Aufbereitung / Zugang zu den Daten

Ableitung der Gewerbe - und Industrieflächen (GE - , GI -Flächen) aus der FNK; Quelle: Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH (wmr) 2011b: 14f
(eigene Darstellung)
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Gewerbliche Potenziale / Mobilisierung

Flächenmanagement / Beiträge zur nachhaltigen 

Entwicklung auf der Basis von ruhrAGIS



Zeitliche 

Verfügbarkeit

Flächenmanagement / Beiträge zur nachhaltigen 

Entwicklung auf der Basis von ruhrAGIS



Das Netzwerk
Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr

(GFM)

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
Metropole Ruhr

Kooperation

mit allen

53 Städten und

4 Kreisen

1. Preis beim 

Kooperations-

Wettbewerb des IR

Unterstützung durch 

das Land NRW

MWEIMH

Pilotprojekt



Das Netzwerk
Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr

(GFM)

Flächenpotenziale mit qualitativen Restriktionen in allen Städten / lokalisiert / quantifiziert



Das Netzwerk
Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr

(GFM)

Flächenpotenziale mit qualitativen Restriktionen in allen Städten ïVeränderungen GFM I & II 



Räumliche
Verteilung
der
Restriktionsflächen

Mobilisierungshemnisse
für die Nutzung von
Ausgewiesenen GE/GI - Flächen 
und
Brachflächen

Quelle: wmr 2012

Potenziale zum Abbau von 
Verwertungsrestriktionen;
Quelle: wmr 2012
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Das Netzwerk
Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr

(GFM)



Zeitliche 

Verfügbarkeit

Das Netzwerk
Gewerbliches Flächenmanagement Ruhr

(GFM)



Wechselwirkungen

Quelle : Eigene Darstellung
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Nachhaltiges Landmanagement 
(im Rahmen von KuLaRuhr)

ĂSustainabledevelopment meets the needs of the
present without compromising the ability of future
generations to meet their own needs (Brundland
Bericht 1987 : 41 ) ."

ĂEin nachhaltiges Landmanagement ist ökologisch tragfähig, ökonomisch
existenzfähig, sozial verantwortlich, ressourcenschonend und dient als Basis für
zukünftige Generationen . Zentral ist ein interdisziplinärer Ansatz, der die in
Wechselbeziehung stehenden Faktoren berücksichtigt . Dies gilt für das
Landmanagement einschließlich der gesamten Wertschöpfungskette im lokalen,
regionalen, nationalen und globalen Maßstab ñ(modifiziert nach ALLEN 1991 ) .

Nachhaltige urbane Kulturlandschaft in der 
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Anwendung 
Betrachtungsraum Emil Emscher/ Welheimer Mark 

(Essen/ Bottrop)

Westlicher Betrachtungsraum mit Untersuchungsflªchen und Projekten aus ĂKonzept Ruhrñ und ĂWandel als Chanceñ; eigene Darstellun g
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Ergebnisse der vier Netzwerke (1)
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